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Bundesarbeitskreis Shalom | c/o Kleine Alexanderstr.28 | 10178 Berlin 
 

 

An 

Mitglieder und Sympathisant_innen des 

BAK Shalom 

 
 
 
 

Einladung zum 5. Bundestreffen des BAK Shalom  
auf dem 3. BAK WE in Essen  vom 11. Bis 13. Juli  
 

 

 

                Berlin, 04.07.2008 

 

 

Tagungsort findet ihr unter www.heinrich-rabbich-haus.de 

Geilinghausweg 10 

45239 Essen 

 

Anfahrt:  mit dem Zug bis HBF Essen, Richtung D’dorf/Köln S-Bahn (S6):,  bis S-BF Essen-

Werden, 

Dort: Richtung Ruhrlandklinik (Buslinie 190): bis Haltestelle „Geilinghausweg“, 

dann 2 Min. Fußweg / Geilinghausweg hinunter, bis Nr. 10 (alte Schule)   

 

Autoanfahrt findet ihr auf der Homepage des Hauses beschrieben. 
 

 

Vorschlag zur Tagesordnung: 
 

Freitag (ab 19:30 Uhr): 

 

- Beteiligung an zentraler BAK-WE-Veranstaltung (wenn vorhanden) 

Oder 

 

- Vorbereitung / Ideensammlung der inhaltlichen Arbeit für Samstag & Sonntag des 

BAK Shalom 

>>  Bundessprecher_innen 
 

Bundesarbeitskreis Shalom 
der Linksjugend [’solid] e. V.  

Kleine Alexanderstr. 28 
10178 Berlin 

fon:   (030) 24 009 419 
fax:   (030) 24 009 326 

 
mail@bak-shalom.de  
www.bak-shalom.de 

http://www.heinrich-rabbich-haus.de/
http://www.bak-shalom.de/
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Samstag (ab 10:00 Uhr): 

 

TOP 1: Bilanz der bisherigen Arbeit des BAK  + aktuelle Situation in Jugend und Partei  / 

Bestandsaufnahme  (Vorlage durch die Bundessprecher_innen) 

 

TOP 2: Austausch / Bericht aus den Ländern 

 

TOP 3: Finanzen des BAK und der LAKs (Vorlage Benni )  

 

TOP 4: Planung der Veranstaltung in HH / Veranstaltung mit Dr. Wattad am 20.07. in 

Berlin / Veranstaltungsplanung allg. (Veranstaltung auf Sommercamp im Saarland, EU-

LINKE und Israel in Sachsen etc., ESF-Malmö) 

 

TOP 5:  Antrag von Sebastian und Benni (Vorlage Sebastian & Benni) 

 

TOP 6: weitere Materialplanung / Öffentlichkeitsarbeit (BE aus den Ländern, Palituch + 

Subdomain „stricken“, nachdruck allg.) 

 

TOP 7: Strukturfragen zum BAK 

 

- Redaktion für den Newsletter 

- Moderator_innen für die Forumsbereiche 

- Internetredaktion (Berichterstattung, Recherche zu aktuellen Themen) 

- Mitgliederverwaltung (Mitgliederliste, Koordinierung, Support) 

- Beschlussverfahren und Arbeitsweise des BAKs zwischen den Bundestreffen 

- Neue LAK-Gründungen (NRW, NDS, Saarland, etc.) 

 

TOP 8: Thema regressiver Antikapitalismus und Antiamerikanismus (Vorlage von Björn + 

Fabs) und weitere Anträge 

 

 

ab 21 Uhr: Party des BAK Shalom (Gäste und Sympathisant_innen sind gerne willkommen) 

 

 
Sonntag (ab 09:00 Uhr): 

 

TOP 9: Thema "Kampagne Iran +  Gespräch mit Jonny vom MFFB 

 

TOP 10: Klimacamp der Linksjugend ['solid] in HH (Vorlage Sven)  

 

TOP 11: Seminarangebot des ABC in Hüll (bei Hamburg) im Herbst 

„Medienkompetenzschulung & lokales Engagement gegen Antisemitismus“  (BE: 

Henning)  

 

TOP 12: Israelreise 2009  AG Vorbereitung gründen 

 

TOP 13: Sonstiges 
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TOP 1:  

Konsequent für unsere Grundsätze 

Halbjahresbilanz des BAK Shalom 

 

Reflektiert man die letzten Monate des BAK Shalom, so kann man sagen, dass sich der 

BAK sehr aktiv in tägliche Debatten und Veranstaltungen einmischte und mitgestaltete. 

Wir legen Wert auf Zusammenarbeit mit unterschiedlichen außerparteilichen 

Strömungen:  Beispiele dafür waren die Unterstützung und Teilnahme an verschiedenen 

Diskussionsrunden,  Demonstrationen ( Demo für die Rechte der Frauen am 08. März in 

Berlin organisiert von der iranischen Frauenrechtsbewegung und der 

Arbeiterkommunistischen Partei Iran oder der Demo im Magdeburg im Februar gegen 

Geschichtsrevisionismus und deutschen Opfermythos), bei Kundgebungen oder 

Gedenkveranstaltungen wie der in Hamburg  Anfang Mai.. 

 

Unsere inhaltliche Arbeit war bis Mitte Mai zentral gekennzeichnet von der Vorbereitung 

und Teilnahme an unterschiedlichen Feierlichkeiten des Geburtstages Israel. 

Passend hierzu ließen wir uns Aufkleber mit unterschiedlichen Motiven produzieren. 

Daraus resultierte jedoch eine Auseinandersetzung zwischen uns und dem 

BundessprecherInnenrat (BSPR) der Linksjugend [‘solid]. Es schien im BSpR 

weitestgehend Konsens zu sein, dass wir mit unseren Materialien den vermeintlichen 

„antiimperialistischen Konsens“ der Linksjugend [‘solid] brechen. Es resultierte hieraus 

deshalb die Aufforderung des BSpR, jene Aufkleber nicht mehr weiter zu verteilen  

welche den Aufdruck der IDF Soldaten zeigten und diese einzustampfen. 

Ohne inhaltliches Hinterfragen unserer Position und einem Bezug dazu, versuchte sich 

der BSpR formalistisch auf die Satzung zu berufen, in deren Interpretation sich die 

Öffentlichkeitsarbeit ausschließlich der Bundesvorstand vorbehält.  

Jedoch war es uns trotz den Einschränkungsversuchen möglich in Berlin, Leipzig, 

Frankfurt/Oder und Hamburg an den Feierlichkeiten zum 60. jährigen Bestehen Israels 

im Mai teilzunehmen. In Berlin waren wir mit einem Infostand präsent, ebenso bei der 

anschließenden Festveranstaltung. In Leipzig beteiligten wir uns unter anderem mit 

Redebeiträgen und Infoveranstaltungen an linksradikalen Veranstaltungen.  

Ein Höhepunkt war auch unsere erste Diskussionsveranstaltung des BAK Shalom in Berlin 

zum Thema  „ 60 Jahre Israel – Rückblick und Ausblick auf den jüdischen Staat“ mit Petra 

Pau (Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages), Rabbiner Walter Homolka (Rektor des 

Abraham Geiger Kolleg), Ilan Mor (Gesandter der Botschaft des Staates Israel in 

Deutschland) auf dem Podium. Mit rund 90 Besucher_innen war diese Veranstaltung ein 

großer Erfolg.  

Ende April brachten wir eine Pressemitteilung heraus in welcher wir den Rücktritt von 

Norman Paech als Außenpolitischer Sprecher der Bundestagsfraktion, aufgrund von 

Antizionistischen Aussagen, forderten. , 

Auslöser dafür waren Äußerungen, die wir bei der Teilnahme an einer Veranstaltungen 

in Berlin „Ein politischer Reisebericht von Prof. Dr. Norman Paech“, am 23.04. von Herrn 

Paech und den weiteren Teilnehmern der Veranstaltung getätigt wurden. Das Presseecho 

auf unsere Forderung war in Verbindung des Staatsgeburtstag und der Rede von Gregor 

Gysi auf einer Veranstaltung der Rosa-Luxemburg-Stiftung enorm. Es folgten viele 

Positionierungen und Stellungnahmen unsererseits gegenüber Medien, Strukturen, 

Einzelpersonen und der Partei.  

Am 13. Juni entschloss sich der BSpR in einem Beschluss dem demokratischen und 

pluralistischen Anspruch des Jugendverbandes den Rücken zu kehren und dem BAK die 

Öffentlichkeitsarbeit zu untersagen. Eine inhaltliche Begründung zum Beschluss wurde 

leider nicht geliefert.  Im Zuge dessen kam es zu Solidarisierungsschreiben 

unterschiedlicher Art.  



 
Kontakt:  
Benjamin-Christopher Krüger | 0151 12 79 25 01 

Dieser Art der Auseinandersetzung, wie sie vom BSpR geführt wird, werden wir uns 

leider auch zukünftig stellen müssen.  

 

Innerstrukturell haben wir es in den letzten Monaten geschafft mehrere 

Landesarbeitskreise zu gründen. Mit den LAKs in Hamburg, Berlin, Brandenburg und 

Sachsen sind wir jener BAK mit den meisten Zusammenschlüssen auf Landesebene. 

Diese gründeten sich, um die aktive Arbeit und Diskussion vor Ort, aber auch eigene 

Schwerpunkte und Kampagnen zu initiieren.  

  

So kann man auch von einer Optimierung der informationellen Betreuung unserer 

Mitglieder sprechen. Mit dem Versenden unseres Newsletters, indem alle Ereignisse und 

Taten nochmals reflektiert werden, ist es uns möglich den Freund_innen unseres 

Verteilers gegenseitig Transparenz des Arbeitskreises zu gewährleisten.  

 

Desweiteren erschien unser Positionspapier „Hamas heißt Krieg“; indem wir jegliche 

Zusammenarbeit der LINKE. mit der Terrororganisation Hamas begründend ablehnen.  

 
 


